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Kurzbeschreibung  
Bei der Unterstützung des Tafelladens Albstadt stellte sich heraus, dass die Ver- 
sorgung mit frischen Eiern immer wieder einen Engpass darstellt. Daraus ent- 
stand die Idee, mit einem mobilen Hühnerstall selbst frische Eier für bedürftige 
Menschen zu erzeugen. Für die Realisierung dieses Vorhabens konnten Koope- 
rationspartner anderer Vinz-Projekte mit den Kindergärten und Schulen, sowie 
Senioren- und Pflegeheimen gewonnen werden. 
Kernaufgabe des Projektes ist, alle Erträge aus dem Hühnerstall direkt den Be- 
rechtigten des Tafelladens zuzuführen, bzw. die Verwertung der Eier zur Zube- 
reitung von Mahlzeiten für Bedürftige zu verwenden.
Um eine artgerechte Tierhaltung zu ermöglichen, erfolgten Konzeption und Bau 
des mobilen Hühnerstalles nach den Richtlinien des Bioland-Verbandes. Mit der 
kontrollierten Beschaffung von biologisch und regional angebautem Futter sollte 
die regionale Erzeugung eines hochwertigen Nahrungsmittels gesichert werden. 
Für den Transport von Eiern und Futtermittel sind wiederverwendbare Transport- 
behältnisse vorgesehen; Kunststoffverpackungen sind nicht in Gebrauch. Durch 
die Umsetzung dieses Projektes erfüllen sich Herzensanliegen der Vinzentini- 
schen Ersthelfer, generationsübergreifend Verantwortung für sozial benachteiligte 
Mitmenschen zu übernehmen, um einen kleinen Beitrag zu deren Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen.  Diese Teilhabe ergibt sich auch für die 
Senioren aus den beteiligten Einrichtungen als willkommene Abwechslung, aber 
auch um ihre wertvollen Erfahrungen einzubringen. Unsere teilnehmenden Kinder 
und Jugendliche erfahren durch die Übernahme von Verantwortung für die Hühner 
und deren zuverlässige Versorgung den respektvollen Umgang mit Nutztieren. So 
führt dieses Projekt wieder Generationen zur Bewältigung einer gemeinsamen 
Aufgabe zusammen, sicher mit neuen emotionalen Erfahrungen, Abbau von Be- 
rührungsängsten und noch besserem gegenseitigen Verständnis.

Entstehung der Projektidee 
Die Vinzentinischen Ersthelfer unterstützen den Tafelladen finanziell und mit Le- 
bensmittelspenden und werben bei verschiedenen Veranstaltungen um Geld- 
spenden. Diese können seit 4 Jahren telefonisch avisiert werden, um davon noch 
am selben Tag benötigte Lebensmittel für die Tafel einzukaufen. Neben anderen, 
stark nachgefragten Nahrungsmitteln sind frische Hühnereier ständig Mangel- 
ware.  Aus dieser Situation entstand die Idee, frische Eier auf andere Weise zu 
beschaffen, nämlich durch eigene Hühner. 
Da immer häufiger mobile Hühnerställe im Einsatz sind, lag der Gedanke nahe, 
auch für dieses Vorhaben eine ähnliche Lösung zu prüfen. Damit sollte eine 
bestmögliche tiergerechte Haltung bei größtmöglicher Flexibilität erreicht werden.
Neben der dafür erforderlichen Infrastruktur mussten neben der Standortfrage und 
logistischen Aufgaben vor allem die zuverlässige Versorgung der Hühner organi- 
siert werden.

Bedarfsermittlung
Für Menschen die regelmäßig im Tafelladen einkaufen, wurde ein zusätzlicher 
Bedarf an Frischeiern von ca. 100 Stück pro Woche geschätzt. Dafür werden etwa 
20 Legehennen benötigt.

Infrastruktur
- Transportabler Hühnerstall, erstellt nach den strengen Richtlinien und Vorgaben 
des Bioland-Verbandes (biologischer Landbau)
- Autarke Stromversorgung mittels Photovoltaik zur automatisierten Steuerung des 
Zuganges und des Elektrozaunes

Standortsuche
Anforderung: geschützter, ausreichender Auslauf mit natürlichem Bewuchs 
(Wiese). Für die Anfangsphase ist ein Platz im Garten der Vinz-Pflegewerkstatt- 
Oase vorgesehen, in der Nähe des Vinz-Streichelzoos der Generationen.
Es ist geplant, den mobilen Hühnerstall auch zeitweise an anderen geeigneten 
Standorten zu platzieren. Es haben bereits Senioren- und Pflegeheime sowie 
Schulen Interesse angemeldet und Flächen angeboten.

Versorgung / Unterhalt / Patenschaften
In der ersten Phase erfolgt die betreute Versorgung der Tiere durch Kinder und 
Schüler des Kindergartens St. Michael und der Ignaz-Demeter Schule Lautlingen 
aus der Kooperation „Vinz-Streichelzoo der Generationen“. Dieses Projekt 
wurde 2022 mit Unterstützung der Bauwagenjugend im Garten der Vinz-Pflege- 
werkstatt-Oase installiert und sehr engagiert und zuverlässig fortgeführt und ist 
heute für die Kinder und Schüler, deren Geschwistern, Eltern, Großeltern und 
Freunde ein beliebter Ort der Begegnung geworden. Diese bewährte Organisation 
der verantwortlichen Versorgung von Haus- und Nutztieren durch Patenschaften 
soll auch bei neuen Kooperationen mit weiteren Schulen, Senioren- und Pflege- 
einrichtungen Anwendung finden.

Logistik
Das biologisch erzeugte Futter wird kontrolliert regional aus zertifizierten Be- 
trieben bezogen und den Kooperationspartnern beigestellt. Der Transport der Eier 
zu den Bedürftigen erfolgt in den bekannten umweltgerechten Trägern oder in 
wiederverwendbaren, leicht zu reinigenden Boxen.

Pädagogische und pastorale Ziele
Die Kinder und Schüler erfahren in der praktischen Anwendung die Wunder der 
Natur, woher die Eier kommen, die gedankenlos direkt oder in vielen Lebens- 
mitteln indirekt verzehrt werden, aber auch wie wichtig es ist, unsere Nutztiere 
respektvoll als Lebewesen zu behandeln, die uns auf wundervolle Weise wertvolle 
Lebensmittel schenken. 
Gemeinsam durch persönlichen Einsatz und Arbeit bedürftigen Menschen ein 
wenig helfen zu können, Nächstenliebe zu praktizieren gibt uns allen ein gutes 
Gefühl.
Mit den Schülerinnen und Schülern der weiterführenden Schulen wird dieses 
Projekt „Vinz-mobiler Hühnerstall“ Gegenstand zum Thema Nächstenliebe sein 
und die Verbindung mit dem Evangelium: „Ich war hungrig und ihr habt mir zu 
Essen gegeben“ aufzeigen. 
Es wird das Bewusstsein erzeugt, dass wir alle eine Mitverantwortung für 
benachteiligte Mitmenschen haben und auch kleine Beiträge hilfreich sein können

franziskuspreis der diözese rottenburg-stuttgart  2023



10

Projekt Vinz e-Rikscha 
Im Rahmen der Veranstaltungen „Reisen ohne Koffer“ erhielten die Vinzenti- 
nischen Ersthelfer die Bestätigung, wie willkommen ein Ortswechsel für die Be- 
wohner der Seniorenheime sein kann und welch besondere Freude diese Men- 
schen an den angebotenen Kutschfahrten hatten, die sie in Ihnen bekannte 
nahegelegene Gegenden brachten. Da kamen Erinnerungen zurück und boten 
jede Menge Gesprächsstoff in die gesellige Runde.  

Entstehung der Projektidee
Es war wohl die Tatsache, die Kutschfahrt im Gegensatz zur Fahrt im Auto ruhig 
und beschaulich zu erleben und einfach Zeit zu haben, diese Eindrücke aufzu- 
nehmen. Mit den drastischen Einschränkungen durch die Pandemie waren 
Veranstaltungen wie Reisen ohne Koffer oder Kutschfahrten nicht mehr denkbar.
Diese Erlebnisse für Senioren wollte man nicht aufgeben und suchte nach Mög- 
lichkeiten, Mobilität, ohne erhöhtem Infektionsrisiko zu finden. Daraus entstanden 
„Kutschfahrten“ in kleinen Gruppen an frischer Luft.

 Kooperationspartner, Beschaffung
Durch die finanzielle Unterstützung der Diözese Rottenburg-Stuttgart, der 
Veronika-Stiftung, der Sparkasse Zollernalb, der L-Bank Baden-Württemberg und 
weiteren Sponsoren, konnte mit der Beschaffung von zwei e-Rikschas dieses 
Vorhaben realisiert werden.

Verfügbarkeit, Zielgruppen 
Diese e-Rikschas stehen schwerpunktmäßig den Senioren- und Pflegeeinrich- 
rtungen zur Verfügung und stellen als Fortbewegungsmittel eine umweltfreund- 
liche Alternative zum Auto dar.  Eine Mehrfachverwendung durch „Fahrzeug 
sharing“ vergrößert den ökologischen Nutzen, zumal die e-Rikschas als kleines 
Dankeschön und Zeichen der Wertschätzung von den Pflege- und Betreuungs- 
kräften der Senioren- und Pflegeheime, Kliniken und Ambulanten Pflegediensten 
kostenlos privat gebucht werden können.

Sicherheit
Damit die Passagiere sicher mit e-Rikschas transportiert werden, erhielten alle 
Fahrerinnen und Fahrer eine spezielle Einweisung und Gelegenheit, ein paar 
Kilometer Fahrpraxis zu erlangen.

Umsetzung 
Nun eröffneten sich neue Möglichkeiten für Ausflüge mit Senioren und Pflege- 
bedürftigen, speziell auch außerhalb von Straßen.  Interessante Touren, beson- 
ders Ausfahrten ins Grüne, werden geplant, erkundet und dokumentiert und 
ermöglichen Mitmenschen, die in Ihrer Mobilität eingeschränkt sind, eine neue 
Qualität der Teilhabe am Leben. Es entstehen Gelegenheiten zu Begegnungen an 
vertrauten Orten, wecken von Erinnerungen, verwirklichen von Wünschen, 
Sehnsüchten und Träumen. 

Außenwirksamkeit 
Die Vinzentinischen Ersthelfer Albstadt wollten mit diesem Projekt auch Zeichen in 
eigener Sache setzen:  An den e-Rikschas sind die Logos aller derzeitigen Ko- 
operationspartner angebracht und mit den Leitgedanken unseres Namensgebers 
Vinzenz von Paul wie:
„Herzlichkeit ist die kleine Münze der Liebe“
„Liebe sei Tat“
„Man glaubt nie einem Menschen, weil er klug ist, sondern weil man ihn 
schätzt und liebt“
„Die Liebe lässt das Herz des einen in das Herz des anderen scheuen und 
mit ihm fühlen, was er fühlt“
tragen wir, wenn auch bescheiden, Botschaften des Evangeliums hinaus. 

Vinzentinische Ersthelfer Albstadt

Öffentlichkeitsarbeit

Bericht über Vinz-Projekt e-Rikscha im Schwarzwälder Boten 
am 02.07.2021

Teilhabe
Neben der Einbindung von Kindergartenkindern, Schüler und Jugendlichen freuen 
wir uns auch am Interesse der Senioren. Sie sind die Generation, für die in ihrem 
Lebenslauf die Haltung von Nutztieren oft Bestandteil des täglichen Lebens war. 
So wird es für manchen schöne Erinnerungen wachrufen aber auch Erfahrungen, 
die sie sicher gerne an die jungen Helfer weitergeben.
Wenn wie geplant um den Vinzenztag (27.09.2023) ein Essen für Bedürftige 
angeboten wird, soll gerade dieser Personenkreis bei mit Eiern vom Vinz-mobilen 
Hühnerstall zubereiteten Spätzle, Linsen und Saitenwürstchen bzw. einem 
vegetarischen Gericht aus Eiern an unserer Gemeinschaft teilhaben

Vinz - mobiler Hühnerstall für Menschen in Not 
Vinz - e-Rikscha
Vinz - wenn Märchen auf Wanderschaft gehen

nach Bewerbungsschluss nachgereicht:
Projekt Vinz 
wenn Märchen auf Wanderschaft gehen
Es beschreibt ein Schulprojekt, bei dem die Schüler 
Märchen einstudiern und auführen, die Kulissen und 
Kostüme selbst herstellen und mit dem Theaterpro- 
gramm "auf Tour" inSenioreneinrichtungen und 
Krankenhäuser gehen. 
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